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Drohnen retten Leben: Polizei und
Feuerwehr üben in Hamburg!

Großübung in Blankenese: Polizei und Feuerwehr nutzen
Drohnen zur Personensuche und Verkehrskontrolle.

Erfolgreiche Zusammenarbeit!

Blankenese, Deutschland - In Hamburg geht es hoch hinaus:
Bei einer großangelegten ULS-Gemeinschaftsübung der Polizei
Hamburg und der Feuerwehr in den Stadtteilen Rissen und
Blankenese kamen unbemannte Luftsysteme, besser bekannt
als Drohnen, zum Einsatz. Diese moderne Technik findet
zunehmend Anwendung bei Einsätzen der Polizei und
Feuerwehr, insbesondere bei Personensuchen und bei der
Lageeinschätzung, wie die Polizei Hamburg berichtet.

Die Übung unter der Leitung der Verkehrsdirektion VI hatte zwei
spannende Szenarien. Dabei wurde in Rissen eine
Personensuche im unwegsamen Gelände simuliert, bei der
vermisste Kinder gesucht wurden. Die Drohnen kamen mit

https://www.polizei.hamburg/gemeinsam-abgehoben-1073026


Wärmebildkameras zum Einsatz, um die Suche zu optimieren.
Gleichzeitig wurde in Blankenese am Falkensteiner Ufer das
Auffinden und Bergen von verunglückten Personen im Wasser
geprobt. Hier unterstützten die Drohnen die Flächensuche und
Lagedarstellung. Damit nicht genug, waren beide Szenarien mit
unvorhersehbaren Verlaufselementen ausgestattet, um den
Übungseffekt zu maximieren. 

Zusammenarbeit im Fokus

Die Drohnenteams bestanden aus einer Mischbesatzung, bei der
jeweils ein Mitglied der Verkehrsdirektion mit zwei Kräften der
Freiwilligen Feuerwehr zusammenarbeitete. Dies förderte die
enge Abstimmung zwischen den Teams und betonte die
gemeinsame Verantwortung für die Sicherheit der Bürger. Die
Wasserschutzpolizei und der Polizeihubschrauber Libelle wurden
ebenfalls in die Übungen eingebunden. Zu beachten ist auch die
Teilnahme der Freiwilligen Feuerwehr Winsen (Luhe) als
Gastfeuerwehr, die die Zusammenarbeit weiter stärkte.

All diese Maßnahmen zielen darauf ab, die Kooperation zwischen
Polizei und Feuerwehr zu verbessern. Das Ergebnis dieser
umfassenden Übungen war durchweg positiv, sowohl technisch
als auch im Umgang miteinander. Es zeigt, dass der Einsatz von
Drohnen in Hamburg immer mehr an Bedeutung gewinnt.

Drohnen im Straßenverkehr

Aber nicht nur bei Rettungsaktionen kommt die
Drohnentechnologie zum Einsatz. Auch bei der
Verkehrsüberwachung schaut Hamburg in die Zukunft. Wie 
watson.de berichtet, testet die Polizei Hamburg Drohnen zur
Überwachung von Rotlichtverstößen an Ampeln. Eine solche
Drohne wurde bereits erfolgreich bei einer Verkehrskontrolle
eingesetzt und konnte sogar Nummernschilder von Fahrzeugen
erfassen, die bei Rotlicht über die Kreuzung fahren. Die
Einführung dieser Technologien könnte die Effizienz der
Verkehrsüberwachung enorm steigern.

https://www.watson.de/nachhaltigkeit/mobilitaet-verkehr/731134123-hamburg-wie-die-polizei-drohnen-bei-verkehrskontrollen-einsetzt


Ein weiterer Blick auf die Nutzung von Drohnen zeigt, dass diese
Technologie nicht nur Explosionen oder technische Pannen
umfasst. Laut einem Polizeisprecher werden derzeit noch
weitere Anwendungsmöglichkeiten im Bereich der
Verkehrsüberwachung geprüft. Rotlichtverstöße stellen in
Deutschland ein weit verbreitetes Problem dar, mit über
327.000 festgestellten Verstößen allein im Jahr 2023.

Innovationen im Drohnenmarkt

Das Unternehmen Germandrones geht noch einen Schritt weiter.
Im April gründeten sie eine strategische Partnerschaft mit Staex,
um die Entwicklungen im Bereich der unbemannten
Luftfahrtsysteme voranzutreiben. Die Technologie, die unter
anderem bei Sicherheitsanwendungen und in der Bundeswehr
zum Einsatz kommt, zeigt das große Potenzial für einer Vielzahl
von Einsatzgebieten. Die Drohne „Songbird“ kann bis zu zwei
Stunden fliegen und bis zu 110 Kilometer Reichweite erzielen,
wie esut.de beschreibt. 

Diese vielseitigen Drohnen sollen nicht nur bei
Rettungseinsätzen oder Sicherheitsüberwachungen zum Einsatz
kommen, sondern auch einen technologischen Fortschritt in der
Datenerfassung und –verarbeitung ermöglichen. Besonders die
Verknüpfung von Drohnenbetrieb mit modernen
Zahlungssystemen zeigt, dass sich hier ein Markt mit
vielversprechenden Möglichkeiten entwickelt.

In Hamburg passiert also viel rund um das Thema Drohnen.
Während diese Technologie weiterhin auf dem Vormarsch ist,
zeigen die Ergebnisse der Übungen und ersten praktischen
Einsätze das deutlich gestiegene Potenzial für unsere Sicherheit
und Überwachung im Straßenverkehr. Wir sind gespannt, was
die Zukunft an neuen Anwendungen bringen wird!

Details

https://esut.de/2024/05/meldungen/49409/germandrones-entwickelt-drohnen-fuer-sicherheitsanwendungen/
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Besuchen Sie uns auf: nag-hamburg.de
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